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So^enblatt

Seront n> b r 1 1 1 ftj e b a f t i o n : 3c<rn Slbfcli, Stttblgafft 29.

grfdjetut leben Samftag.
Aboiuifmcnlöbföiitiumoni. »riefe «nb ©elbtr fronfo.

Sitte $oftömter unb SucbbünSlungea nehmen Î3efteau«gen entgegen; fraaTo für bte Sdnoti}: füv 6 TOonatc gc. 5, für 12 ÏWetiate gr. 10; für ba*
übtiae (Ênrs^a, für (Fakten nnb bie »ereinigltn Staaten Wetbomerifa'* per G »louate gr. 7, für 12 SDtoneite gr. 13. 50; für Sûbamcriîû, «tien |nb«aflralirn ver 6 Wonctte gr. 12, per 12 Woitate gr. 22. ein je lit e Sümmern 25 m.

Ifu lakirte Statuten piustJ^rrins?
p lanben ter fiegeit bte ©tootSöefefee wûfiîenben Sanbnfarrer.

Söfdjet alle £id)ter aus!
Slieber mit bem Sunbesljaus
Stüe#, maS ba ïommt oon Sern,
©djtrft jur QbUt, fromme &err'n!
Sei ©efejjen unb bei SßalUen

SEÖäljlt mit Hutten unb ©anbalen!
gefigemauert in ber grben
©tef>t ber Sejuitenbom;
©taub unb Stfdje mufj ba merben

Elles, mas nid)t fommt oon 9îom.

3n bie Um' tjinein
©djlübfen mufj bas Stein !"

/ ©oll baê Söert ben SJceifier loben ;

Unfer Satitan bleibt -oben!

3um SBerf, bas roir p ©runbe riojten,
©ejiemi fidj lootjl ein ernffeS SBorl :

3Jïau toifl bie tHet'gion bcrniajtcn ;

©ctjineifjt, mas bon Sern tomint, munter fort
©ebt ein fReifjbtei in bie Siefte

Sauern, fbijjig mufj er fein,
®afj er bann bamit auf's Sefte

Orbograoifct) fdbreibe: Stein!"
Son ber Ä5d)in reifj' ber Pfarrer
©iolj ftaj tos im miajt'gen SlugenbM
Sr mufj Ijinaus als Soltsberoaf;rer,
3n feinen Rauben rut)t bes Soifs ©efajicf.

25er Sfarr' mufj l)inauS in's feinblidje Seben,
3n jegtict)em £>aufe bie Ordre ju geben;

SJcufj lügen unb läftern
Sei Srübern unb ©djroeftern,
SJlufj toüljlen unb fdjaffen
3um ©timmeneraffen.
3: et fdjroäajlidjen t)rtfien
Stet ©timmçn erliften;
SJtufj metten unb toagen,
Siel Stein" ju erjagen.
Sei Rimmel unb f>öHe

©ofl jeber ©efefle

SJtit £)änben unb Seinen
Slm SBabJtag berneinen.

Som Siusoerein aus
©oll feglictjes SSeintjaus

3um tjeitigen Stempel

Sefommen ben ©temfjel.
55er fctjnDäctjliftjfte ©prütding
©otl merben ein Srüjjling
Um einen fjünfliber
S5em ©taat gegenüber.

55er ältefte flradjer
©ei ©ttïat5tt)iber]ad)er.

Sttte Safcn fietjt man fpringen;
%ol)l, bie gjlaffe tft im glnfj.
Safjt mit Äörftler" bei ibr bringen
Sxegatioen ©biritus

Son Sernunft ganj rein

SJÏujj ber 2ßftt)Ier fein;

I87K. 7.Oclol)6l'.

Wochenblatt.

V k r a n l w s i I l i ch c Redaktion: Jean Niitzli, Strehlgafft 2g.
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Alle Postämter und Bllchh-ndlunzeii nehmen Bestellungen entgegen; sra-to sur dic Schweiz: sin ö Monate Fr. 5. für l2 Moualc Fr. Iv; für d,«
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Neu lakirle Statuten des Piusvereins
zu Handen der gegen die Staatsgesetze wühlenden Landpfarrer.

Löschet alle Lichter aus!
Nieder mit dem Bundeshaus!
Alles, was da kommt von Bern,
Schickt zur Hölle, fromme Herr'n!
Bei Gesetzen und bei Wahlen
Wählt mit Kutten und Sandalen!
Festgemauert in der Erden

Steht der Jesuitendom;
Staub und Asche muß da wcrdcn

Alles, was nicht kommt von Rom.

In die Urn' hinein
Schlüpfen muß das Nein !"

^ Soll dos Werk den Meister loben ;

Unfer Vatikan bleibt oben!

Zum Werk, das wir zu Grunde richten,
Geziemt sich wohl ein ernstes Wort:
Man will die Rel'gion vernichten;
Schmeißt, was von Bern kommt, munter fort

Gebt ein Reißblci in die Weste

Bauern, spitzig muß er scin.

Daß er dann damit auf's Beste

Ordogravisch schreibe: Nein!"
Von der Köchin reiß' der Pfarrer
Stolz sich los im wicht'gen Augenblick.
Er muß hinaus als Volksbewnhrer,

In seinen Händen ruht des Volks Geschick.

Der Pfarr' muß hiunuS in's feindliche Leben,

In jeglichem Hause die vrclrv zu geben;

Muß lügen und lästern
Bei Brüdern und Schwestern,

Muß wühlen und schaffen

Zum Stimmeneraffen.
Bei schwächlichen Christen
Viel Stimmen erlisten;

Muß wetten und wagen,
Viel Nein" zu erjagen.
Bei Himmel und Hölle
Soll jeder Geselle

Mit Händen und Beinen
Am Wahltag verneinen.

Vom Piusverein aus
Soll jegliches Weinhaus

Zum heiligen Tempel
Bekommen den Stempel.
Der schwächlichste Sprntzling
Soll werden ein Trützling
Um einen Füufliber
Dem Staat gegenüber.

Der älteste Kracher
Sei StüaiZwidecsacher.

Alte Basen sieht man springen;
Wohl, die Masse ist im Fluß.
Laßt mit Kärstler" bei ihr bringen
Negativen Spiritus

Von Vernunft ganz rein

Muß der Wähler sciu ;
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